
der damalıgen bıographischen Literatur un 1ä6ßt dıe Spannung des abwechs-
lungsreichen Lebens weitgehend vermıssen. Dennoch ıst dem Autor un: dem
Herausgeber für dıe Veröffentlichung des Buches danken, da Margil einen
Ehrenplatz neben den großen Franziıskanermissionaren Gante, Motolinia, Saha-
huün, San Felıpe de Jesüs un: Serra verdıent und ohne seinen vorbildlichen ıfer
un die kluge Förderung der damals entstehenden franzıskanischen Miıss1ı0ns-
kollegien das Wiıederautleben der erschlafften zentralamerikanischen Missions-
tätigkeit aum möglıch SCWESCH D  ware.
München arl Muüller SVD

WIKING, PHILIPPA UN. BIRGER: Maıltten 1n Afrika. Aus dem Schwedischen VO  -
Cathariına Andresen. Verlagshandlung der Anstalt Bet}lel/Bethel be1ı Bielefeld
1960 208 und Bildseiten, 0.80

Das schlichte Buch der beiden schwedischen lutheranıschen Missionare 1n Haya-
land (Nordwest- L’anganyıka) bietet 1n seinem ersten el ine Darstellung des
Missionslandes, se1ner Menschen und ihrer Gebräuche, gesehen auf dem Hinter-
grund der Probleme Ostafrikas (Rassengegensätze, Nationalısmus, soziale Fra-
gen). Der zweıte el des Buches vermuittelt einen interessanten Einblick 1n das
Leben der lutheranischen Missionskirche VO  - Hayaland, 1n TE Entwicklung, TE
Struktur, ihre Sorgen. Besonders eindrucksvoll wırd dıie Mitarbeit der einheim1-
schen Pastöre und Missionshelfer geschildert, aber auch deren unvollständıge
Ausbildung beklagt. Ehrlich geben dıe Verfasser Z da dıe junge Kırche durch
Lauheit un: heidnische Praktiken schweren Schaden erleidet, doch führt 1n€e
Erweckungsbewegung n intensivem Gemeindeleben. Die Tätigkeit der
katholischen Missıon findet freundliche Würdigung, obwohl peinliche Gegensätze
nıcht verschwiegen werden.
Münster/Westf£. urt Piskaty SVD

RELIGIONSWISSENSCHAFT

BIEDER, WERNER: Die Apostelgeschichte ın der Hiıstorie. Eın Beitrag ZUTr Aus-
legungsgeschichte des Missionsbuche: der Kırche (T’heologische Studien. Heraus-
gegeben VO  - arl Barth un Max Geiger. Hefit 61.) EVZ-Verlag/Zürich 1960
63 S E} sfr. 5,80

„Die vorliegende Arbeit bildet dıe nachträglich erweıterte Einführung 1n ine
vierstündıige Vorlesung, dıe iıch 1mM Wintersemester 959/60 der theologischen
Fakultät in Zürich gehalten habe“* Vorwort) Damiıt ıst das Büchlein VO Autor
selbst charakterisiert. Auf knappen Seiten Läßt der Vf die Auslegungsgeschichte
der Apg. 1n Abschnitten Revue passıeren.

Der Abschnitt (S 4—8) führt uns VO: altesten Kommentarfragment Ephraem
des Syrers ber die Kommentarbruchstücke Didymus’ des Blinden den 55 Acta-
homilıen Chrysostomus’. In Alexandrıen befassen sich 1m Jhdt der Patriarch
Cyrill un der Presbyter Ammonius kommentarmäßig miıt der Apg Die 2336 Apg.
Hexameter des maiıländischen Rechtsanwaltes Arator exıstieren noch 1M Jhdt
in den Händen der Gläubigen. In Cassiodor’s Complexiones Actuum Apostolorum
lıegt uns iıne Zusammenstellung des Inhaltes der AÄpg 1n Teilen VOT (cfr

165



Lc 1) Der untier dem Namen des Qecumenius (um 600) laufende Apg.-Kom-
mentar erlangt 1im Mıiıttelalter große Bedeutung.

Unter den mittelalterlichen Kommentatoren (S der Apg. erwähnt Vi
eda Venerabilıs, den nestorianıschen Bischof scho’d: VO  > Merw., den bul-
garıschen Erzbischof Theophylakt und den syrıschen Monophysiten Dionysıus
bar Salıbi AQus dem Jhdt

Aus der Reformationszeit (S 11—17 scheinen Namen auf W1e Justinus Jonas,
Heıinrich Bullinger, GCalvin, Erasmus S5acer, Joachım Camerarıus, Rudolf Gualther,
Benedikt Arlas Montanus, Benedikt Aretius, Joh Orinus und Caspar Sanchez.

Für das 1: Jhdt (S 18—23 findet NA erwähnenswert: Thomas (xattacker,
Joh Quistorp, Aloysıus Novarinus, Georg Calıxt, Joh Lightfoot, Joh Ludwig
Wolzogen, Johann GCrellius, Philıpp VO  S Liımborch, Caspar Streso, Joannes
Pricaeus und Joh VO  w} Sylveira.

Im Jhdt. (S 24—26 erscheinen dıe ersten hıstorisch-kritischen AÄpg. Kom-
mentare. NI charakterisiert Urz dıe Tendenzkritiker Michaelis.
Kckermann, Hänlein, Mayerhoff, August Credner und Joh
Leonhard Hug

Das (S 27—37 wıird neben Schrader VO Ferd Chr Baur be-
stimmt. Neben seinem Schüler Albert Schwegler und dem Schwiegersohn Baur'’s,

Zeller, charakterisıiert Vfi Uurz dıe Gegner Baur’s, dıe ih; me1lstens angreifen,
ber nıcht überwinden. So Aug. Neander, Matth Schneckenburger, (Gotthold
Viktor Lechler, Albrecht Ritschl und Bruno Bauer.

Es folgt ine knappe Zeichnung VO  - Steck, Ernest Renan und Franz Over-
beck Dıie Quellenkritiker des Jhdts mussen sıch den 7 A E berechtigten Vor-
wurf der Subjektivität 1n der Quellenfindung gefallen lassen. Weder Weiß
noch Sorof noch Feine noch Spitta noch Joh Jüngst noch Adolft Harnack
haben e1n VO  w} allen anerkanntes Resultat gezeıntıigt. Miıt Joh Weiß wırd dıe
erste Reihe der historisch-kritischen Theologen des Jhdts ZU' Abschluß BC-
bracht

Die etzten Seiten (S 38—57 befassen sıch mıt den Apg.Auslegern des
Jhdts Folgende Autoren werden hıer dem Leser kritisch vorgestellt:

E: duard Nordens, Z aD Loisy, Martin Dıabelıus, MacVNeile, Foakes
Jakson KIirsopp Lake, Bevers, Lüth1, Friedrich Zündel, Bauern-
feind, Joach Jerem1as, Herald Sahlın, Knox, Etienne I’rocme, Gregory
Dix, Rob Morgenthaler, Vielhauer, Conzelmann und Haenchen.

Mıt einer Stellungnahme Haenchen leitet \A Z n theologischen Aufgaben
über, die „gerade VO  — der Ap£g. AaUus in Zukunft die Hand nehmen sind”
(S 55) Damiıt beschliefßt der VT seine Einführung. Wer sıch neben cdieser Über-
sichtsorientierung eingehender uüuber den gegenwartıgen Stand der Acta-Forschung
interessıiert, findet Anregung 1n rıch raßer’s reichhaltigem Aufsatz: „Die
Apostelgeschichte 1n der Forschung der Gegenwart”; 1n Theologische Rundschau
Neue Folge 1960 B E
St Augustin Joh Rıedl SVD

BOUSSET, WILHELM: Die Hımmelsreise der Seele. Neudruck 1in der Reihe „Libelli”,
DE Wissenschaftliche Buchgesellschaft/Darmstadt 1960, S E hlbl.
6,50

Das hier 1n der Reihe „Libelli“ VO  - der wissenschafttlichen Buchgesellschaft
(Darmstadt) herausgegebene Bändchen stellt 1ne beachtliche Studie dar, welche

He der N Zzuerst 1901 1m „Apghiv für Religionswissenschaft” veroöttentlicht hat
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